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Handyverbot an unserer Schule 

Seit dem neuen Schuljahr gibt es eine neue Schulregel: 
Die Aufbewahrung von Handys in der Hosentasche ist verboten. Man soll 
sie entweder zu Hause lassen oder in die Handyspinde einschließen, die in 
der Mensa stehen. 
 
Vor Unterrichtsbeginn müssen alle Handys in den Spinden liegen. Nach 
Schulschluss darf man sie wieder herausholen – vorher nur mit der Erlaubnis 
einer Lehrkraft. 
 
Wird ein Handy, das nicht im Spind liegt, gesehen, wird es eingezogen und 
darf nur von den Erziehungsberechtigten abgeholt werden. Alternativ kann 
man es nach sieben Tagen selbst wiederbekommen. 
Allerdings ist geplant, dass alle Schülerinnen und Schüler so bald wie mög-
lich ein iPad zur Verfügung gestellt bekommen. 
 
Einige Schülerinnen und Schüler wurden befragt, wie sie die neue Handyre-
gel finden. Die Mehrheit findet sie nicht so gut. Ein häufig genannter Grund 
war, dass man seine Eltern nicht informieren kann, wenn man zum Beispiel 
abgeholt wird oder die letzte Stunde spontan ausfällt, falls das Handy zu 
Hause geblieben ist. 
Viele meinten außerdem, dass sie es unpraktisch finden, weil sie nicht mehr 
auf Untis schauen können, in welchem Raum sie Unterricht haben, und des-
halb immer eine Lehrkraft fragen müssen. 
Ein paar fanden die neue Regel jedoch gut, weil man zum Beispiel bei Klas-
senarbeiten nicht mehr durch Nachrichten abgelenkt wird. 
 
Ksenia / Sauda, 7A 
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Aus aller Welt  

BIE Happy Kirmes – Radrennbahn 
 
Die alljährliche Happy Kirmes auf der Radrennbahn fand vom 24. 
Oktober bis zum 02. November statt. Wir wollten erfahren, was 
den Schülerinnen und Schülern am besten an der Kirmes gefallen 
hat und haben eine Umfrage durchgeführt. Diese Fragen sollten 
herausfinden, was ihnen an der Kirmes besonders gefällt.  
 
Zunächst wurden die Schülerinnen und Schüler gefragt, welches 
Fahrgeschäft ihnen am besten gefällt.  
Die meisten gaben an, dass ihnen der Autoscooter am besten ge-
fällt, weil er lustig ist und viel Spaß macht.  
 
Außerdem wurde gefragt, mit wem die Schülerinnen und Schü-
ler zur Kirmes gehen.  
Die Mehrheit geht mit Freundinnen und Freunden, weil es gemein-
sam mehr Spaß macht.  
 
Als Nächstes wurde nach dem besten Essen auf der Kirmes ge-
fragt.  
Dabei gab es viele verschiedene Meinungen. Die meisten Schüle-
rinnen und Schüler fanden jedoch, dass Churros mit Vollmilch-
schokolade am leckersten sind. 
 
Dann wurde gefragt, was ihnen allgemein an der Kirmes gefällt.  
Viele meinten, dass sie besonders schön aussieht, vor allem nachts 
wegen der Fotos.  
 
Insgesamt war die BIE Happy Kirmes ein voller Erfolg und hat den 
Schülerinnen und Schülern viel Spaß gemacht.  
 
Vinwar, 7a 
 

Das Oktoberfest- Das größte Volksfest der Welt 
 
Das Oktoberfest ist das größte Volksfest der Welt und findet jedes Jahr in München auf 
der berühmten Theresienwiese statt. Millionen Besucher aus der ganzen Welt strömen auf 
die „Wiesn“, wie die Münchner liebevoll sagen, um bayerische Kultur, deftiges Essen, 
ausgelassene Stimmung und natürlich das berühmte Oktoberfestbier zu genießen. Ur-
sprünglich begann alles 1810, als Kronprinz Ludwig von Bayern seine Hochzeit mit ei-
nem großen Pferderennen feierte. Das Fest kam so gut an, dass es jedes Jahr wiederholt 
wurde.  
Was kann man auf dem Oktoberfest machen? Eine ganze Menge! In den riesigen Bierzel-
ten fließt das Bier in Strömen gebraut extra für die Wiesn, mit etwas mehr Alkohol und 
nur von Münchner Traditionsbrauereien. Dazu gibt’s typisch bayerische Spezialitäten. 
Wer es süß mag, gönnt sich eine frische Lebkuchenherz, gebrannte Mandeln oder Kaiser-
schmarrn. Neben dem Essen und Trinken sorgen Musikbands, Trachten, Tanz und eine 
ordentliche Portion bayerische Gemütlichkeit für eine unvergleichliche Atmosphäre. In 
den Zelten wird geschunkelt, gesungen und gefeiert, was das Zeug hält natürlich in Dirndl 
und Lederhosen. Außerhalb der Zelte wartet ein riesiger Vergnügungspark mit Fahrge-
schäften für Groß und Klein: Riesenräder, Achterbahnen, Geisterbahnen, Zuckerbuden 
und vieles mehr. Los geht’s meistens schon im September und endet traditionell am ersten 
Sonntag im Oktober trotz des Namens also überwiegend im September. Offiziell eröffnet 
wird das Fest mit dem traditionellen Anstich im Schottenhamel-Zelt, bei dem der Münch-
ner Oberbürgermeister das erste Fass anzapft: „O’zapft is!“  
Fazit 
Das Oktoberfest ist mehr als nur ein Bierfest es ist ein Stück bayerischer Kultur , ein Ort 
der Begegnung und der Lebensfreude. Wer es einmal miterlebt hat, versteht, warum Men-
schen aus aller Welt jedes Jahr wiederkommen 
Diman/ Layla, 7A 
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Rund um Bielefeld 

Kommunalwahlen in Bielefeld 2025 
 
Was sind Kommunalwahlen? 
Die Kommunalwahlen dienen dazu, den Stadtrat, die Bezirksvertretungen und 
den bzw. die Oberbürgermeister*in zu wählen. Diese Personen sind sehr wich-
tig, denn sie treffen Entscheidungen, die unsere Stadt betreffen. Sie bestimmen 
zum Beispiel über den Straßenbau, wie oft Busse und Bahnen fahren, ob neue 
Spielplätze gebaut werden sollen, und sie beschließen auch Regeln und wich-
tige Satzungen. 
 
Wer darf wählen? 
Um bei den Kommunalwahlen mitwirken zu können, muss man in Bielefeld 
wohnen, die deutsche oder eine EU-Staatsangehörigkeit besitzen und mindes-
tens 16 Jahre alt sein. 
Am 14. September 2025 fand der Wahltag in Bielefeld statt. Dabei stellte sich 
heraus, dass im ersten Wahlgang niemand über 50 % der Stimmen erhalten 
hatte, weshalb es am 28. September eine Stichwahl gab. Diese Ergebnisse ka-
men dabei heraus: 

• Neue Oberbürgermeisterin: Christiana Bauer (CDU) mit 51,38 % 
der Stimmen 

• Stadtratswahl: Die CDU erhielt die meisten Stimmen mit 29,4 %, 
gefolgt von der SPD mit 21,7 % (hier könnte ergänzt werden, wofür 
die SPD steht) 

• Wahlbeteiligung: Bei der Stadtratswahl lag sie bei 57,4 %, in der 
Stichwahl zur Oberbürgermeisterin jedoch nur bei 44,5 %. 

Was will Bielefelds neue Oberbürgermeisterin ändern? 
Nach ihrem Wahlsieg hat Christiana Bauer viele Pläne für Bielefeld. Sie 
möchte den Verkehr verbessern, Schulen sanieren und für mehr Sicherheit sor-
gen. Außerdem setzt sie sich für bessere Kitas, mehr Freizeitangebote und eine 
stärkere Wirtschaft ein. 
 
Darin, EF 
 
 

Ballon d’Or-Verleihung 2025 
 
Der Ballon d’Or ist eine der prestigeträchtigsten individuel-
len Auszeichnungen im Fußball. Er wird seit 1956 von der 
französischen Fachzeitschrift France Footbal vergeben und 
ehrt den besten Fußballspieler eines Jahres. Der Preis ging be-
reits an die größten Fußballer der Geschichte. Eine Jury aus 
internationalen Journalistinnen und Journalisten entscheidet 
über den Gewinner.  
Die Ballon d’Or-Verleihung fand am 22. September 2025 im 
Théâtre du Châtelet in Paris statt.  
Der Ballon d’Or-Gewinner bei den Männern war Ous-
mane Dembélé, und bei den Frauen gewann Aitana Bon-
matí. 
Doch es wurden nicht nur die Ballon-d’Or-Trophäen verge-
ben, sondern auch weitere Auszeichnungen: 
• Klub des Jahres: Bei den Männern wurde Paris Saint-

Germain geehrt, bei den Frauen hingegen Arsenal 
WFC. 

• Trainer*in des Jahres: Bei den Männern gewann Luis 
Enrique, der Trainer von Paris Saint-Germain – obwohl 
manche der Meinung sind, dass Hansi Flick, Trainer des 
FC Barcelona, es eher verdient hätte. Bei den Frauen 
ging die Auszeichnung an Sarina Wiegman, die Traine-
rin der englischen Fußballnationalmannschaft. 

 
Das war’s von der diesjährigen Ballon-d’Or-Verleihung.  
Was meint ihr – hätte Lamine Yamal vielleicht sogar den 
Ballon d’Or selbst gewinnen sollen? 
Islam, 7a 
 


